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Diese beiden Bilder sind nicht identisch. Beim Bild rechts haben sich insgesamt acht Fehler 
eingeschlichen. Schauen Sie genau hin und überlegen Sie, was sich im Vergleich zum linken Bild 
geändert hat.

Antonius, dessen Fest wir am 13. Juni feiern, entstammte einer portugiesischen Adelsfamilie. 
Mit 15 Jahren wurde er Augustiner-Chorherr. Er studierte in Lissabon und Coimbra und emp-
fing die Priesterweihe. 1220 trat er zu den Franziskanern über und nahm den Namen des 
spätantiken Wüstenvaters Antonius Eremita an, des Patrons der Kirche, an der die Franzis
kanergemeinschaft in Coimbra tätig war. Nach dem Vorbild der Anfang 1220 in Marrakesch 
hingerichteten Protomärtyrer des Franziskanerordens zog Antonius als Missionar nach 
Marokko, um ebenfalls das Martyrium zu finden. Wegen einer Krankheit musste er Afrika 
aber wieder verlassen und wurde durch einen Sturm nach Sizilien verschlagen. Eine Zeit
lang lebte er als Einsiedler bei Assisi und nahm 1221 am Generalkapitel der Franziskaner teil, 
wo er den Ordensgründer Franz von Assisi kennenlernte.

Antonius fiel durch seine aussergewöhnliche Redebegabung auf. Daher wurde er im Herbst 
1223 beauftragt, in der Romagna zu predigen, die zu dieser Zeit von politischen Unruhen 
erschüttert wurde und aus kirchlicher Sicht durch die Ausbreitung der vom katholischen 
Glauben abweichenden Glaubensrichtungen der Katharer und Waldenser bedroht war.

Etwa ein Jahr lang hielt sich Antonius an der Universität Bologna auf, wo er als Lektor der 
Theologie für die Franziskaner tätig war, bevor er 1225 nach Südfrankreich zog, um auch 
dort den Albigensern zu predigen. Wohl um das Jahr 1227 kehrte er nach Oberitalien zurück, 
wo er als Ordensoberer, Studienleiter und Bussprediger wirkte. Er galt schon zu Lebzeiten 
als bedeutendster Prediger seiner Zeit.

Von seinen zahlreichen Aufgaben und Reisen erschöpft, zog er sich 1230 von seinen Ämtern 
zurück. Nach Ostern 1231 unternahm er noch einmal eine Predigtreise nach Padua und 
verbrachte die letzten Wochen seines Lebens in der Einsiedelei Camposanpiero. Er starb am 
13. Juni 1231 auf dem Rückweg in das nahe gelegene Padua. (Wikipedia)
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